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Der Katrin Weber-Abend war unbestritten einer der Höhepunkte, die
der nunmehr 20. Weihnachtsmarkt unserer Stadt zu bieten hatte.
Mit einer verblüffenden Vielfalt in Gesang und darstellendem Spie-
les verzauberte am 25.11. die Leipzigerin mit Unterstützung ihres
Pianisten Rainer Vothel das Roßweiner Publikum. 

Blitzlichter
des 20. Roßweiner Weihnachtsmarktes

(25. bis 27. November 2011)

Katrin Weber und Rainer Vothel

Sie zeigte sich an diesem
Abend charmant, spöt-
tisch, lasziv, brachial,
verschlagen, verärgert
…und bediente sich dabei
der unterschiedlichsten
Rollen. So erschien sie
nicht nur als „gehörnter
Russe Stroganow“, der
vor Eifersucht blind, kleine
Fleischstücken produziert,
als Milva, deren Gebaren
divenhaft und deren
schwacher Orientierungs-
sinn stark ausgeprägt
sind, sondern auch als
restlos betrunkene Frau,
die ihrem Egon über Stüh-
le und Bänke nachsteigt –
oder besser nachstol-
pert…

Ein heiterer Abend ein perfektes Programm, ein zufriedenes Publi-
kum, das sind die Zutaten, aus denen sich ein gelungener Weih-
nachtsmarktauftakt zusammensetzt.

Am Samstagmittag begann das Programm des Weihnachtsmarktes
traditionell mit einem Platzkonzert des Blasorchesters der Musik-
schule Döbeln. 

Blasorchester der Musikschule Döbeln

Zeitgleich schenkten die Wasserwichtel des RSV Tee an die erste
Besucher des Weihnachtsmarktes aus und das Heimatmuseum
öffnete seine Tür. Hier konnten man sich einerseits einen Einblick in
die Geschichte des Roßweiner Wintersportes verschaffen…

Wintersportausstellung in der „Tonne“ des Heimatmuseums
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… und andererseits den Frauen des Roßweiner Klöppelzirkels bei
ihrer filigranen und kunstvollen Handarbeit zusehen.

Klöppelzirkel

Pünktlich um 14.00 Uhr schnitt Bürgermeister Veit Lindner gemein-
sam mit Bäckermeister Schmidt den Weihnachtsstolln an.

Im Rathaus konnten sich derweil die Kinder die Modelleisenbahnan-
lage der Modellbahnfreunde ansehen… 

Die kleinen und großen Tänzerinnen des KJSC zeigten sich in
winterlichen und weihnachtlichen Kostümen bei ihren Showtänzen
auf der Bühne. Vor derselben drängelten sich viele Schaulustige
und aplaudierten den jungen Künstlerinnen.

Weihnachtliche Tänze des KJSC

Im Anschluss konnten sich die kleinen Weihnachtsmarktbesucher
ein Puppenspiel mit dem Kasper ansehen und sich damit die Zeit
bis zur Ankunft des Weihnachtsmannes verkürzen,

Puppenspiel

…oder sie fuhren mit einem echten Feuerwehrauto der FFw
Roßwein mit.

…und auch selbst mit einer der Anlagen spielen.
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Nachdem die Roßweiner Spielleute den Lampionumzug bis auf den
Marktplatz geführt haben, musizierte die Musikformation „Südwind“. 

v.l.n.r. Dr. Frank Liebscher und Tilo Augsten von „Südwind“

Den Abschluss an diesem Abend bildete der Roßweiner Posaunen-
chor, der auf dem Rathausbalkon auftrat.

Am Sonntag eröffnete das Blasquartett der Musikschule Döbeln
den Weihnachtsmarkt und die Muttis des Fördervereins der Grund-
schule „Am Weinberg“ zum 2. Mal das Rathauscafé. 

Rathauscafè

Wie auch schon am Tag zuvor, konnten sich die Kinder in einer
Bastelecke ausprobieren.

Bastelangebot des Fördervereins der Grundschule „Am Weinberg“

Die Chorgemeinschaft sang am Nachmittag in einem voll besetzten
Rathaussaal und hatte dabei Unterstützung von den kleinen Sänge-
rinnen und Sängern der Kita „Bussi Bär“.

Mit etwas Verspätung kam dann auch der Weihnachtsmann in
Begleitung seines Engels in einem Feuerwehr-Trabbi angebraust.

Ein Feuerwerk, gezündet am Rathausbalkon erinnerte daran, dass
dieser Weihnachtsmarkt kein gewöhnlicher war, sondern der zwan-
zigste.
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Um 14 Uhr ermittelte eine Jury aus Mitgliedern der Roßweiner Spiel-
leute den Sieger der Glühweinverkostung.

(v.r.n.l.) Gewinner der Verkostung war der Roßweiner Thomas Kret-
schmer, er bewirtschaftete auch den Rathauskeller während des
Weihnachtsmarktes. Platz 2 ging an das Ernst Eiscafé und Konditor-
ei aus Waldheim und Platz drei wurde an den Stand der RGB GmbH
vergeben.

Nach dem Auftritt der Striegistaler Heimatgruppe auf der Marktbüh-
ne, fand sich der Weihnachtsmann ein zweites Mal ein.

Bevor der Posaunenchor wieder das Ende des Roßweiner Weih-
nachtsmarktes verkündete, fand aber im großen Rathaussaal eine
ganz besondere Veranstaltung statt.

Alle Jahre wieder…
… unter diesem
Titel gestalteten am
1. Advent der
Sänger Maik Oyen,
der Pianist Alexan-
der Köhler, der
Geiger Christoph
Geibel gemeinsam
mit dem Roßweiner
Wortvirtuosen Claus

Vejrazka einen unterhaltsamen und facettenreichen Nachmittag im
Roßweiner Rathaus. Das Programm enthielt Instrumentales von
Mozart über Lieder von Veronika Fischer bis zum kleinen grünen
Kaktus der Comedian Harmonist. 
Claus Vejrazka trug eigene Texte rund um das Thema Weihnachten
vor und überzeugte damit das Publikum in einer Weise, dass es reich-
lich Beifall spendete und Zugaben forderte. Hier einer der Texte, die
sich im versöhnlichen Ton dem Thema Weihnachten nähern.

Was willst Du denn dann…?
Schenk mir nen kleinen Geigenton –
So richtig sanft – mit wenig Phon!

Ein Aquarell in zartem Blau
und ein Gedicht mit wenig Grau!

Ein kleines Lied von Deiner Hand – 
den Sommerwind im weiten Land!
Ne Lichtung mit paar Pilzen darauf,
den Fluss im ungebremsten Lauf…
Nen Sommertag am kühlen Meer,

und nen Konflikt, doch nicht zu schwer!
Und abends Wein dann am Kamin,

und stilles Glück für sie und ihn.
Und wenn der Mond dann auf uns schaut-

Dann schenk mir Dich und Deine Haut!

… dass es auch anders klingen konnte, beweist das nachfolgende
Gedicht:

Geh! Schenke!!!
Die schlimmre Sorte macht auf Frust!
Sie schlägt sich mufflig auf die Brust.

Zumindest doch auf den Bereich,
da wo ich meine Liebste streich,

und in der Folge ist da Lust
und keineswegs der schnöde Frust!

Die schlimmre Sorte tönet:
„Egal ob alles frönet

der Weihnachtszeit mit feuchtem Blick:
Ich lehne mich entspannt zurück.
Mein Aug’ wird niemals glänzen

bei all den Sentimenzen!
Was soll mir : „Stille, heilige Nacht…“
wenn gleich drauf ‘ne Rakete kracht,

weil Nachbars Oma neunzig ward 
und froh mit dem Rollator knarrt?!

Was soll mir da: „Oh Tannenbaum“
und Schlagerwimmerweihnachtstraum,
und Rührungsschweiß auf allen Glatzen

all jener Kastelruther Spatzen!
Asthmatisch japst am Rand der Gruft

ein Entertainer streng nach Luft, 
um seiner Lunge abzuringen,

wie süß die Glocken heuer klingen!
Der Ton der dreiunddreißig Strophen

bewirkt mehr Klimakatastrophen
als tausend Rinder einer Farm

und dem, was tönt aus deren Darm!
Die schlimmre Sorte macht auf Frust

und hat grad’ daran seine Lust!
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das Jahr neigt sich langsam dem Ende, die besinn-
liche, vorweihnachtliche Zeit könnte nun eigentlich
beginnen, aber der alljährliche, vorweihnachtliche
Stress lässt für die Einstimmung auf Weihnachten
wenig Gelegenheit zu. Für gewöhnlich zieht man im
familiären, wie auch beruflichen Bereich ein Resü-
mee, was denn im nun fast abgelaufenen Jahr
geschafft wurde, Freude bereitete oder den Grund-
stein für ein Nachdenken und Veränderungen in der
kommenden Zeit liefert. 

Schauen wir auf die Entwicklung unserer Stadt in
diesem Jahr zurück, so halten sich die Freude über
Erreichtes und zukünftige Aufgaben die Waage. 

Unsere Ansiedlungspolitik im gewerblichen Be-
reich kann in diesem Jahr als erfolgreich betrachtet
werden. Mit der Ansiedlung zweier Unternehmen in
unserem Gewerbegebiet starteten wir gleich mit
einem Paukenschlag in das Jahr 2011. Noch im Ja-
nuar wurden mit den Firmen Kunath Fahrzeugbau
GmbH und Kunststoffbau Kunert Ansiedlungsver-
handlungen geführt und jetzt, im Dezember, kann
vermeldet werden, dass beide Betriebe ihre Produk-
tion im Gewerbegebiet „Goldene Höhe“ aufgenom-
men haben. 

Mit diesen Ansiedlungen ist es gelungen, unser
Gewerbegebiet weiter auszulasten und somit neue
Arbeitsplätze in Roßwein zu schaffen. Auch die Stadt
Roßwein konnte, entgegen erster Haushaltsplanun-
gen, noch wichtige Investitionen in Angriff nehmen
und umsetzen. Mit einem Gesamtbetrag von 335.000
EUR wurden in den Bereichen der Kindereinrich-
tungen und des Straßenbaus einige Probleme abge-
arbeitet.  Im Kindergarten Gleisberg sanierten bzw.
erweiterten wir den Elektro- und Sanitärbereich,
womit die Möglichkeit besteht, zukünftig Kinder-
krippenkinder aufzunehmen. Eine Terrassensanie-
rung und der Einbau einer Dachrinnenheizung an
der Förderschule wurden ebenso fertiggestellt, wie
die Außenanlage der Kindertagesstätte „Zwergen-
land“ auf der Böhrigener Straße. Mit Mitteln des
LEADER-Förderprogramms für den ländlichen
Raum konnte die Straße zur Margarethenmühle
saniert werden. Über das durch die Landesregierung
kurzfristig bereitgestellte Sonderprogramm Winter-
schadensbeseitigung konnten die Straße zum Sport-
platz Gleisberg sowie der Knotenpunkt auf der
Kadorfer Straße und der Südstraße saniert werden.
Diese Investitionen  tragen zur weiteren Verbesse-
rung der städtischen Infrastruktur bei. Der techni-
sche Ausrüstungsstandard unserer Feuerwehren
wurde in diesem Jahr ebenfalls weiter vorange-
bracht. Aus Mitteln des Konjunkturpaketes stellte
der Landkreis Mittelsachsen der Ortswehr Roßwein
ein Drehleiterfahrzeug mit einem Gesamtwert von
500.000 EUR zur Verfügung. Die Kameraden der
Ortswehr Haßlau konnten ihr Robur-Einsatzfahr-
zeug gegen ein modernes IVECO-Einsatzfahrzeug
tauschen. Dieses ist nun auch für den Erstangriff mit
einem Wassertank ausgestattet. 

Mit Erwerb des Fahrzeuges verpflichteten sich die
Kameraden, die Jugendarbeit in Haßlau weiter
auszubauen und somit für die Zukunft gewappnet zu
sein. 

Obwohl einige unserer Bürger die finanzielle
Unterstützung der Ortswehren hin und wieder in

Zweifel ziehen, zeigt gerade der schnelle Einsatz
unserer Wehren bei dem Brand im Getreidesilo am
Bahnhof, dass diese Investitionen notwendig und
richtig sind. Durch Brandstiftung entzündete sich
die Dachkonstruktion. Nach mehrstündigen Lösch-
arbeiten konnte der Brand bekämpft werden. Mitt-
lerweile wurde das Gebäude vom Eigentümer leider
komplett abgerissen. 

Damit verschwand gleichzeitig ein weiteres histo-
risches Gebäude, das zur Industriegeschichte unserer
Stadt gehörte, unwiederbringbar. 

Als am 11. März dieses Jahres ein Erdbeben in
Japan über den Richtwert 6 das Land erschütterte
und sich in dessen Anschluss eine Tsunamiwelle
gigantischen Ausmaßes über das Land ergoss, konn-
te noch keiner die Folgen dieser Katastrophe erah-
nen. Mit einem sofortigen Spendenaufruf der Stadt
und einer noch nie da gewesenen Spendenbereitschaft
wurden in kürzester Zeit 13.000 EUR Spendenmittel
gesammelt, welche im Sommer des Jahres an das
Kinderheim Fujinosono übergeben werden konnten.
Mitgefühl für das Leid der betroffenen Menschen in
Japan bewegte Schulen, Vereine, Unternehmen und
Privatpersonen, sich der Spendenaktion anzusch-
ließen und setzten auf diese Weise ein Zeichen für die
Menschlichkeit, da zwischenzeitliche Diskussionen
über die Sicherheit der Kernkraftwerke das Leid der
japanischen Bevölkerung aus dem Fokus drängten. 

Schlagzeilen ganz anderer Art betrafen in diesem
Jahr die Zukunft unserer Fachhochschule als Außen-
stelle der Fachhochschule Mittweida. So mussten wir
mit großer Enttäuschung aus der Presse erfahren,
dass das Sächsische Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst den Entwurf eines Hochschulent-
wicklungsplanes veröffentlichte, in welchem der
Studienstandort Roßwein keine Berücksichtigung
mehr fand. Aufgrund einer Unterschriftenaktion der
Bürgerinnen und Bürger sowie der Unterstützung
der Landtags- und Bundestagsabgeordneten besuch-
te uns im Juni die Staatsministerin, Frau Prof. von
Schorlemer, welche vor Ort erklärte, dass unsere
Fachhochschule mit einem neuen, zukunftsträchti-
gen Konzept am Studienmarkt bestehen könne. Die
Fachhochschule Mittweida lieferte daraufhin ein
Dreisäulenkonzept für den Standort Roßwein frist-
gerecht ab, dessen Entscheidung im kommenden
Frühjahr erwartet wird. 

Einen erfreulicheren Besuch erlebten wir im
September des Jahres. Nach einer langen Erarbei-
tungszeit und einer quartierbezogenen Neuaufstel-
lung unseres Sanierungsgebiets überbrachte uns
Staatsminister Ulbig den Fördermittelbescheid für
das neue Fördergebiet „Umbauachse Altstadt“ aus
dem Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost“
Programmteil Aufwertung. Dieser sieht zum einen
den Rückbau ruinöser Häuser auf der Mühlstraße
vor und gestattet zum anderen, die Sanierung unse-
rer Mittelschule nun endlich umzusetzen. 

Mit der Aufnahme in das Förderprogramm erhal-
ten wir die Möglichkeit, stadtgestalterische Miss-
stände zu bearbeiten bzw. auszuschalten. Hoffen wir
alle gemeinsam auf eine zügige Umsetzung des
Vorhabens und einen Fördermittelnachschlag der
Landesregierung, damit auch alle erforderlichen
Investitionen realisiert werden können. 

Um den Ansprüchen des Allgemeinwohls und der
Lebensqualität gerecht zu werden, sind jedoch nicht
nur Investitionen sondern auch kulturelle Angebote
und Möglichkeiten der Freizeitgestaltung aus-
schlaggebend. So zeichneten sich auch in diesem Jahr
unsere Vereine durch eine aktive Kultur- und
Vereinsarbeit aus und sind dabei eine verlässliche
Stütze einer lebenswerten- und einwohnerfreundli-
chen Stadtentwicklung. Für die Festivitäten anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläums der Roßweiner
Dampfmaschine öffnete der Dampfmaschinenverein
im Mai seine Vereinsräume. Fast zeitgleich fand das
Feldküchen-Kochduell, organisiert vom Feuerwehr-
historikverein Roßwein, statt und stellte eine ideale
Ergänzung der angebotenen Veranstaltungen rund
um die Dampfmaschine auf der Stadtbadstraße dar.
Ihr 130-jähriges Jubiläum feierten die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Gleisberg im Juni und
demonstrierten bei Feuerwehrwettkämpfen ihre
Leistungsfähigkeit. Die Gartengruppe „Am Wein-
berg“ freute sich über die Gäste anlässlich des 88-
jährigen Vereinsjubiläums. Die Vereinsmitglieder
des Aquarien- und Terrarienvereins „Osiris“ feierten
ihren 30-jährigen Vereinsgeburtstag mit einer
Jubiläumsausstellung und trugen damit, wie alle
anderen Vereine, zu einem abwechslungsreichen,
kulturellen Angebot in Roßwein und den Ortsteilen
bei. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei
all denjenigen bedanken, welche sich auch in diesem
Jahr in ganz besonderer Weise für das Allgemein-
wohl unserer Stadt engagierten und somit die Stär-
kung des Gemeinwesens gefestigt, aufrechterhalten
und vorangetrieben haben. Nur so kann es uns ge-
meinsam auch in den kommenden Jahren gelingen,
Roßwein und die Ortsteile voranzubringen, das
Leben noch lebenswerter zu gestalten und das
Miteinander noch stärker in den Vordergrund zu
stellen. 

Unser zurückliegender Weihnachtsmarkt stellt
für mich dabei wieder ein gelungenes Beispiel der
Zusammenarbeit unserer Vereine, der Bürgerinnen
und Bürger und der Stadtverwaltung dar. An dieser
Stelle danke ich ganz herzlich alle Organisatoren,
Mitstreitern, Vereinen und Unternehmern, welche –
jeder auf seine Weise – den Weihnachtsmarkt mitge-
stalteten. Nur durch ein Zusammenspiel aller Betei-
ligten konnte den Besuchern ein umfangreiches
Programm geboten werden. Der Weihnachtsmarkt
war jedoch nicht das letzte Unterhaltungsangebot in
diesem Jahr. So laden am 10. und 11. Dezember die
Roßweiner Schwimmer zur Märchenaufführung in
das Stadtbad ein und der Roßweiner Männerchor
stimmt traditionell am dritten Adventssonntag mit
seinem 14. Weihnachtssingen auf den Endspurt zum
Weihnachtsfest ein. 

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, wünsche
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit und
für das kommende Jahr persönliches Wohlergehen
und eine stabile Gesundheit. 

Ihr 

Veit Lindner, Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
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AKTUELLES 

Veröffentlichung Amtsblatt

Nächster Redaktionsschluss: 
29. Dezember 2012

Nächster Erscheinungstermin: 
12. Januar 2012

(Kontakt: hauptamt@rosswein.de)

Der Weihnachtsmann dankt …

• dem Team des Blumenhofes am Gottesacker für die
Schmückung des Weihnachtsbaumes  im Rathaus

Schmückung Blumenhof am Gottesacker

• Frau Maria Israel (An der Kirche) und Frau Brigitte Schulz
(Kirchstraße) ganz herzlich für die Geschenke und die Süßig-
keiten, die sie freundlicher Weise für die Roßweiner Kinder zur
Verfügung gestellt haben.

• der Kreissparkasse Döbeln, Fa. LFT Tiefbau GmbH in Ostrau
und der Fa. Walter Straßenbau KG Etzdorf für ihre Geldspen-
den

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Montag: 9.00–12.00 Uhr
Dienstag: 9.00–12.00 Uhr und 14.00–19.00 Uhr
Mittwoch: 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Freitag: 9.00–12.00 Uhr

außerdem jeder 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 Uhr

Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel – Verlag & Druck KG, Chemnitz •
Herstellung: Riedel – Verlag & Druck KG, Telefon: 03722 / 502000, Telefax: 03722 / 502001
• Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der Stadt Roßwein, Herr Veit Lindner
Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der jeweilige Verein bzw. Einreicher • Verantwortlich
für Anzeigen: Riedel Verlag & Druck KG, Reinhard Riedel, Telefon: 03722 50 50 90 • Fax:
03722 50 50 922, E-Mail: info@riedel-verlag.de • Es gilt die Anzeigenpreisliste 09-2011

Die Abteilung Schwimmen
des Roßweiner Sportvereins lädt ein:

Am 10. und 11. Dezember 2011 finden jeweils 17 Uhr und
19 Uhr die traditionellen Weihnachtsmärchen der Schwimmer
statt. In diesem Jahr wird das „Roßweiner Wintermärchen“  aufge-
führt, eine Wassergeschichte frei nach dem Märchen von Frau
Holle der Gebrüder Grimm.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. Bitte beachten
Sie die tropischen Temperaturen unserer Schwimmhalle bei Ihrer
Kleiderwahl!

Allen Leserinnen und Lesern der
Roßweiner Nachrichten wünschen wir ein
schönes Weihnachtsfest mit fröhlichen aber
auch besinnlichen Stunden und für das
kommende Jahr 2012 Gesundheit,
Zuversicht und Wohlergehen!



8. Dezember 2011 Seite 7 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

STADTNEWS

Treffen der Karnevalvereine

Anlässlich des 40-jährigen Vereinsjubiläums des Karnevalclubs Haßlau
trafen sich am vergangenen Samstag alle Karnevalvereine der Region
Döbeln, um mit dem Jubiläumsclub zu feiern.

Jeder der anwesenden Vereine führte dabei einen Programmpunkt des
eigenen Repertoires auf und trug somit zur ausgelassenen Partystim-
mung bei. Nachdem alle Faschingsvereine nebst Vereinsfahne einmar-
schiert waren, begrüßte der gastgebende Präsident, Göran Lange, die
Gäste und prophezeite: „Heute rockt die Hütte.“ 
Bürgermeister Lindner gratulierte dem Karnevalclub Haßlau zum 
40-jährigen Vereinsjubiläum und stellte klar, dass mit dem Feiern der
fünften Jahreszeit und dem Anschluss der Gemeinde Haßlau nach
Roßwein vor 16 Jahren der Haßlauer Karnevalverein eine feste Institu-
tion – nicht nur bei Veranstaltungen – in der Stadt Roßwein darstellt.
Ausgelassen feierten die Närrinnen und Narren gemeinsam bis in die
Morgenstunden und verabredeten sich, im nächsten Jahre zum Karne-
valtreffen in Waldheim wieder zusammenzukommen, um das Jubiläum
des dortigen Vereins dann ebenso angemessen zu feiern.
Der Präsident des KCH, Göran Lange, zog noch während der Veran-
staltung ein erstes Resümee und zeigte sich äußerst zufrieden mit dem
Verlauf des Festes und sprach seinen Vereinsmitgliedern Dank und
Anerkennung für die zurückliegende Arbeit und Organisation des Fest-
es aus. Gleichzeitig äußerte er die Hoffnung, dass in der kommenden
Karnevalsaison eine doppelte Saalnutzung in der Gaststätte Hempel
möglich wird, wobei im Festsaal das Programm dargeboten und im
großen Speisesaal eine Faschingsdiskothek durchgeführt werden soll.
Hierzu würden in Kürze Verhandlungen mit dem Betreiber der Einrich-
tung erfolgen.
Die Stadtverwaltung Roßwein wünscht dem Verein auf diesem Weg
alles Gute, aktive Mitglieder und Freude an der weiteren Vereinsarbeit,
welche das feste Ziel im Auge haben soll, in 40 Jahren das 80-jährige
Vereinsjubiläum feiern zu können.
(schauli copyright)

Fotos: Andreas Gaube, GAUBE media photo

Modellbahnshop eröffnet

Am 25. November eröffnete Herr Peter Ihling in der Nossener Straße 10
einen Modellbahnshop. 
Neben dem An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwaren, Bausät-
zen in H0 – TT – N und der Spur M, Faller Car Systemen und DC-Cars
wird Herr Ihling Reparaturen an Modelleisenbahnen ausführen. Darü-
ber hinaus bietet er Lichteinbauten mit SMD Elektronik in Miniaturfahr-
zeugen an und will sein Geschäft um das Angebot von Kleineisenteilen
und Werkzeugen erweitern. Somit können die Roßweiner zukünftig in
seinem Geschäft auch Kleineisenwaren, von der Schraube bis hin zum
Werkzeug, erhalten. Verschiedene Angebote an Workshops für Car-
Systeme runden das Angebot ab.

Die Stadtverwaltung überbrachte Herrn Ihling beste Glückwünsche zur
Geschäftseröffnung und wünschte ihm stets zufriedene Kundschaft
sowie zahlreiche Hobby-Eisenbahner, welche den Weg zu ihm finden
werden. 
(schauli copyright)

Großhandel feiert Jubiläum
Hartmut Schulz feierte im November sein 15-jähriges Betriebsjubiläum.
Seit nunmehr 15 Jahren handelt das Unternehmen mit Geschenkarti-
keln und Floristikzubehör, wie beispielsweise Kerzenkränzen. Wie der
Geschäftsinhaber Hartmut Schulz mitteilte, pflegt er auch direkten
Kontakt mit den Erzeugern in China und hat darüber hinaus ein großes
Sortiment einer polnischen Kerzenmanufaktur im Angebot, welches
sich aufgrund der Qualität reger Nachfrage erfreut. 
Bürgermeister Lindner überbrachte zum Jubiläum beste Glückwün-
sche und wünschte dem Unternehmer stabile Gesundheit und weiter-
hin einen großen Kundenkreis, der ihm auch zukünftig die Treue hält. 
(schauli copyright)

Das Stadtbad Roßwein…

…informiert über die veränderten Öffnungszeiten zwischen Weih-
nachten und Neujahr

23.12. 2011  . . . . . . . . 14–21 Uhr  . . . . . Warmbadetag
24. /25. /26.12.  . . . . . geschlossen
27.12.  . . . . . . . . . . . . 08–14 Uhr
28.12.  . . . . . . . . . . . . 13–19 Uhr
29.12.  . . . . . . . . . . . . 07– 13 Uhr
30.12.  . . . . . . . . . . . . 14–21 Uhr  . . . . . Warmbadetag
01.01.2012  . . . . . . . . 10–14 Uhr  . . . . . Neujahrsschwimmen

Ab dem 02.01.2012 gelten die üblichen Öffnungszeiten und Bele-
gungspläne.

■ Anfragen unter 034322 / 42165

Einladung zum Jahrgangstreffen

Wer 1962 in Roßwein bzw. in den dazugehörigen Ortsteilen einge-
schult wurde, ist herzlich zum 

50jährigen Einschulungsjubiläum
am 22.09.2012 in Roßwein 

(Ort und Beginn werden noch bekanntgegeben) eingeladen.
Die Organisatoren bitten darum, dass diejenigen, die gern an
diesem Jahrgangstreffen teilnehmen möchten, dies schon frühzei-
tig unter folgenden Kontaktdaten mitteilen.

■ Tel. 0172/7974337 (Handy-Kontakt Klaus Juhrisch)
oder Juhrisch@t-online.de (Betreff: Klassentreffen 2012)

Es wäre gut, wenn diese Information von den Nutzern der Roßwei-
ner Homepage an jene weitergeleitet würde, die es betreffen
könnte.

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses des AZV „Obere
Freiberger Mulde“ mit Lagebericht und Beteiligungsbericht vom Wirt-
schaftsjahr 2010 erfolgt in der Zeit vom 12.12.2011 bis 20.12.2011 in
der Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadt-
badstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Martin
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Der AZV „Obere Freiberger Mulde“ teilt mit, dass der Entwurf des Wirt-
schaftsplanes des AZV „Obere Freiberger Mulde“ für das Wirtschafts-
jahr 2012 in der Zeit vom 12.12.2011 bis zum 20.12.2011 in der
Geschäftsstelle des AZV „Obere Freiberger Mulde“ während der
Dienstzeiten ausliegt. Bedenken und Einwände können dazu vom
02.01.2012 - 10.01.2012 durch die Bürger geäußert werden.

Martin
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Weiterhin gibt der AZV „Obere Freiberger Mulde“ entsprechend des
Beschlusses des Tagesordnungspunktes 4 der Verbandsversammlung
vom 26.10.2011 die Geschäftsordnung der Verbandsversammlung des
AZV „Obere Freiberger Mulde“ öffentlich bekannt: 

Geschäftsordnung der Verbandsversammlung
des Abwasserzweckverbandes (AZV)

„Obere Freiberger Mulde“ vom 26.10.2011
1. Vorbereitung der Sitzungen der Verbandsversammlung

§ 1 – Einberufung der Sitzung
(1) Die ordentlichen Sitzungen werden gem. § 47 Abs. 2, § 19 Abs. 1 i.

V. m. § 36 SächsGemO einberufen. Die Einberufung erfolgt schrift-
lich durch den Verbandsvorsitzenden und muss den Mitgliedern
der Verbandsversammlung mindestens 7 Tage vor dem Sitzungs-
tag zugehen. Mit der Einberufung sind den Mitgliedern der
Verbandsversammlung die Verhandlungsgegenstände in Form von
Beschlussvorlagen mitzuteilen.

(2) Die Verbandsversammlung ist unverzüglich einzuberufen, wenn es
ein Viertel der Mitglieder der Verbandsversammlung unter Angabe
des Verhandlungsgegenstandes verlangt. Absatz 1 Satz 2 gilt
entsprechend. Die Verbandsversammlung ist außerdem einzuberu-
fen, wenn es die Geschäftslage erfordert.

(3) In Eilfällen kann die Verbandsversammlung ohne Frist, formlos und
unter Angabe der Verhandlungsgegen-stände einberufen werden.

§ 2 – Aufstellung der Tagesordnung
(1) Der Verbandsvorsitzende stellt die Tagesordnung in Abstimmung

mit der Geschäftsleitung der Eigengesellschaft des AZV auf. Auf
Antrag von mindestens einem Fünftel der Mitglieder der Verbands-
versammlung ist ein Verhandlungsgegenstand auf die Tagesord-
nung spätestens der übernächsten Sitzung zu setzen, wenn die
Verbandsversammlung den gleichen Verhandlungsgegenstand
nicht innerhalb der letzten sechs Monate bereits behandelt hat
oder wenn sich seit der Behandlung die Sach- und Rechtslage
wesentlich geändert hat.

(2) Der Verbandsvorsitzende legt die Reihenfolge der einzelnen
Verhandlungsgegenstände (Beschlussvorlagen) fest und bestimmt
unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften, welche
Verhandlungsgegenstände in nicht öffentlicher Sitzung behandelt
werden sollen.

§ 3 – Öffentliche Bekanntgabe
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom
Verbandsvorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 7 Tagen gemäß
§ 23 der Verbandssatzung des AZV öffentlich bekanntzugeben. Dies
gilt nicht bei der Einberufung der Verbandsversammlung in Eilfällen.

Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“
§ 4 – Teilnahmepflicht

Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind verpflichtet, an den
Sitzungen der Verbandsversammlung teilzunehmen. Im Falle einer
Verhinderung ist dies unverzüglich, spätestens 1 Tag vor dem
Sitzungstermin dem Verbandsvorsitzenden mitzuteilen. Gleichzeitig ist
der jeweilige Stellvertreter zu informieren und ihm die Versammlungs-
unterlagen zu übergeben.

2. Durchführung der Sitzungen der Verbandsversammlung
a) allgemeines

§ 5 – Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind öffentlich. Jeder-

mann hat das Recht, als Zuhörer an öffentlichen Sitzungen der
Verbandsversammlung teilzunehmen, soweit dies die räumlichen
Verhältnisse gestatten. Die Zuhörer sind nicht berechtigt, das Wort
zu ergreifen oder sich sonst an den Verhandlungen der Verbands-
versammlung zu beteiligen.

(2) In nichtöffentlicher Sitzung wird verhandelt, wenn das öffentliche
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöffentliche
Beratung des Verhandlungsgegenstades erfordert.

(3) Über Anträge einzelner Mitglieder der Verbandsversammlung,
einen Verhandlungsgegenstand entgegen der vom Verbandsvor-
sitzenden aufgestellten Tagesordnung in öffentlicher oder nicht-
öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher Sitzung
beraten oder entschieden. Beschließt die Verbandsversammlung,
einen Verhandlungsgegenstand in öffentlicher Sitzung zu behan-
deln, so hat der Verbandsvorsitzende diesen auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung der Verbandsversammlung zu setzen.

§ 6 – Vorsitz in der Verbandsversammlung
(1) Der Verbandsvorsitzende führt den Vorsitz in der Sitzung der

Verbandsversammlung. Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhin-
derung des Vorsitzenden übernimmt sein Stellvertreter den Vorsitz.
Da zwei Stellvertreter gewählt sind, sind sie in der im Rahmen der
Wahl der Stellvertreter festgelegten Reihenfolge zur Stellvertretung
berufen.

(2) Der Verbandsvorsitzende eröffnet und schließt die Sitzung und
leitet die Sitzung der Verbandsversammlung. Er kann die Verhand-
lungsleitung vorübergehend an einen anderen Vertreter der
Verbandsversammlung abgeben.

(3) Der Verbandsvorsitzende übt die Ordnungsgewalt und das Haus-
recht aus.

§ 7 – Beschlussfähigkeit der Verbandsversammlung
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Verbandsvorsitzende die

ordnungsgemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit der
Verbandsversammlung fest und lässt dies in der Niederschrift
vermerken. Die Verbandsversammlung ist gemäß § 10 Abs. (1)
Verbandssatzung beschlussfähig.

(2) Ist die Verbandsversammlung nicht beschlussfähig, so hat der
Verbandsvorsitzende die Sitzung zu schließen. Er muss alsdann
unverzüglich eine weitere Sitzung der Verbandsversammlung
einberufen.

§ 8 – Befangenheit von Mitgliedern der Verbandsversammlung
(1) Muss ein Mitglied der Verbandsversammlung annehmen, nach

§ 20 SächsGemO von der Mitwirkung an der Beratung und
Entscheidung eines Verhandlungsgegenstandes wegen  Befan-
genheit ausgeschlossen zu sein, so hat es den Ausschließungs-
grund vor Eintritt in die Verhandlung unaufgefordert dem Ver-
bandsvorsitzenden anzuzeigen und den Sitzungsraum zu verlas-
sen, bei einer öffentlichen Sitzung darf es in dem als Zuhörer
bestimmten Teil des Sitzungsraumes anwesend bleiben.

(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitgliedes der
Verbandsversammlung vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall die
Verbandsversammlung, und zwar in Abwesenheit des Betroffenen.
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(3) Verstößt ein Mitglied der Verbandsversammlung gegen die Offen-
barungspflicht nach Abs. (1), so stellt die Verbandsversammlung
dies durch Beschluss fest. Der Beschluss ist in die Niederschrift
aufzunehmen.

§ 9 – Teilnahme an Sitzungen der Verbandsversammlung
(1) Bei der Vorbereitung wichtige Entscheidungen kann die Verbands-

versammlung betroffenen Personen und Personengruppen Gele-
genheit geben, ihre Auffassung vorzutragen (Anhörung), soweit
nicht die Anhörung bereits gesetzlich vorgeschrieben ist. An der
Beratung und Entscheidung dürfen die Geladenen nicht mitwirken.

(2) Die Verbandsversammlung kann bei öffentlichen Sitzungen
Einwohnern im Sinne von § 10 SächsGemO die Möglichkeit einräu-
men, Fragen zu stellen oder Anregungen und Vorschläge zu unter-
breiten (Fragestunde). Die Fragen, Anregungen und Vorschläge
müssen sich auf Angelegenheiten des AZV beziehen. Zu den
Fragen nimmt der Verbandsvorsitzende oder ein von ihm Beauf-
tragter Stellung. Eine Beratung findet nicht statt.

(3) Der Verbandsvorsitzende kann den Vortrag in den Sitzungen der
Verbandsversammlung der Geschäftsleitung oder einem Ange-
stellten der Eigengesellschaft des AZV übertragen. Auf Verlangen
der Verbandsversammlung muss er einen solchen zu sachverstän-
digen Auskünften hinzuziehen.

b) Gang der Beratungen

§ 10 – Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
(1) Die Verbandsversammlung kann vor Eintritt in die Tagesordnung

beschließen:
a) die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
b) Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu

verbinden,
c) die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen

Verhandlungsgegenstandes in die nicht öffentliche Sitzung zu
verweisen, wenn es sich nach Auffassung der Verbandsver-
sammlung um eine geheimhaltungs- bedürftige Angelegenheit
im Sinne § 19 Abs. (2) SächsGemO handelt.

(2) Die Tagesordnung kann durch den Verbandsvorsitzenden erweitert
werden, soweit es sich um Verhandlungsgegenstände handelt, die
Eilfälle im Sinne von § 36 Abs. (3) Satz 4 SächsGemO sind. Die
Entscheidung, ob ein Eilfall vorliegt, trifft der Verbandvorsitzende.
Die Erweiterung ist in der Niederschrift aufzunehmen.

§ 11 – Redeordnung
1) Der Verbandsvorsitzende ruft jeden Punkt der Tagesordnung nach

der vorgesehenen oder beschlossenen Reihenfolge unter Bezeich-
nung des Verhandlungsgegenstandes auf und stellt die Angelegen-
heit zur Beratung. Es erhält, soweit eine Erläuterung der Geschäfts-
leitung oder einem Angestellten der Eigengesellschaft des AZV
übertragen ist, zunächst dieser das Wort.

2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Aufheben der Hand zu
melden.

3) Der Verbandsvorsitzende hat jederzeit das Recht, sich an der Bera-
tung zu beteiligen.

4) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens 5 Minuten für jeden
Vertreter in der Verbandsversammlung. Sie kann durch sachdienli-
che Erläuterungen der Geschäftsleitung oder einem Angestellten
der Eigengesellschaft des AZV verlängert werden.

§ 12 – Anträge zur Geschäftsordnung
1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem

Mitglied der Verbandsversammlung gestellt werden. Dazu gehören
insbesondere folgende Anträge:
a) auf Schluss der Aussprache,
b) auf Schluss der Rednerliste,
c) auf Vertagung,
d) auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
e) auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
f) auf namentliche oder geheime Abstimmung,
g) auf Absetzung einer Angelegenheit von der Tagesordnung.

2) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat die Verbandsversamm-
lung gesondert vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur
Geschäftsordnung gleichzeitig gestellt, so ist über den  jeweils wei-
test gehenden Antrag zuerst abzustimmen, in Zweifelsfällen
bestimmt der Verbandsvorsitzende die Reihenfolge der Abstim-
mungen.

§ 13 – Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste
Jedes Mitglied der Verbandsversammlung, das sich nicht an der Bera-
tung beteiligt hat, kann verlangen, dass die Beratung des Verhand-
lungsgegenstandes beendet oder die Rednerliste geschlossen wird.
Gibt die Verbandsversammlung dem Antrag statt, so ist die Ausspra-
che sofort bzw. nach Erschöpfung der Rednerliste zu schließen.

§ 14 – Anträge zur Sache
1) Jedes Mitglied der Verbandsversammlung ist berechtigt, zu jedem

Verhandlungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entschei-
dung in der Sache herbeizuführen (Anträge zur Sache). Die Anträge
müssen einen abstimmungsfähigen Beschlussentwurf enthalten.
Dies gilt auch für Zusatz- und Änderungsanträge.

2) Anträge, die Mehrausgaben oder Mindereinnahmen gegenüber
den Ansätzen des Haushaltplanes zur Folge haben, müssen mit
einem Deckungsvorschlag verbunden werden.

§ 15 – Beschlussfassung
Die Beschlussfassung erfolgt nach den Bestimmungen der Verbands-
satzung, §10, Abs. (1) bis (4).

§ 16 – Wahlen
Die Wahl des Verbandsvorsitzenden und seines Stellvertreters
geschieht nach den Bedingungen des § 10 Abs. (5) und (6) der Ver-
bandssatzung des AZV.

§ 17 – Fragerecht der Mitglieder der Verbandsversammlung
1) Jedes Mitglied der Verbandsversammlung kann an den Verbands-

vorsitzenden schriftliche Anfragen zu einzelnen Angelegenheiten
des AZV richten. Anfragen sind mindestens 2 Werktage vor Beginn
der nächstfolgenden Sitzung der Verbandsversammlung dem
Verbandsvorsitzenden zuzuleiten. Die Beantwortung hat schriftlich
zu erfolgen, wenn der Fragesteller es verlangt.

2) Jedes Mitglied der Verbandsversammlung ist darüber hinaus
berechtigt, nach Erledigung der Tagesordnung mündliche Anfra-
gen zu Angelegenheiten des Verbandes an den Verbandsvorsitzen-
den zu richten. Die Anfragen dürfen sich nicht auf Verhandlungsge-
genstände der betreffenden Sitzung der Verbandsversammlung
beziehen. Sie müssen kurz gefasst sein und eine kurze Beantwor-
tung ermöglichen. Der Fragesteller darf jeweils nur eine Zusatzfra-
ge stellen. Ist eine sofortige Beantwortung nicht möglich, kann der
Fragesteller auf eine Beantwortung in der nächsten Sitzung der
Verbandsversammlung oder auf eine schriftliche Beantwortung
verwiesen werden. Die Beantwortung von Anträgen hat innerhalb
angemessener Frist zu erfolgen.

3) Anfragen dürfen zurückgewiesen werden, wenn:
a) sie nicht den Bestimmungen der Absätze (1) oder (2) entspre-

chen,
b) die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen

Fragesteller innerhalb der letzten 6 Monate bereits erteilt wurde,
c) die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen

Aufwand verbunden wäre.
4) Eine Aussprache findet nicht statt

§ 18 – Fragerecht von Einwohnern
1) Innerhalb einer von der Verbandsversammlung in öffentlicher

Sitzung anberaumten Fragestunde (§44, Abs. (3) SächsGemO) ist
jeder Einwohner berechtigt, mündliche Anfragen an den Verbands-
vorsitzenden zu richten. Die Anfragen müssen sich auf Angelegen-
heiten des AZV beziehen.

2) Melden sich mehrere Einwohner gleichzeitig, so bestimmt der
Verbandsvorsitzende die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder
Fragesteller ist berechtigt, höchstens eine Zusatzfrage zu stellen.
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3) Die Beantwortung der Fragen erfolgt im Regelfalle mündlich durch
den Verbandsvorsitzenden. Ist eine sofortige Beantwortung nicht
möglich, so kann der Fragesteller auf schriftliche Beantwortung
verwiesen werden.

4) Eine Aussprache findet nicht statt.

c) Ordnung in den Sitzungen

§ 19 – Ordnungsgewalt und Hausrecht des Verbandsvorsitzenden
1) In den Sitzungen der Verbandsversammlung übt der Verbandsvor-

sitzende die Ordnungsgewalt und das Hausrecht aus. Seiner
Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht unterliegen alle Personen,
die sich während einer Sitzung der Verbandsversammlung im
Sitzungsraum aufhalten. Wer sich als Zuhörer ungebührlich
benimmt oder sonst die Würde der Versammlung verletzt, kann
vom Verbandsvorsitzenden zur Ordnung gerufen und notfalls aus
dem Sitzungsraum gewiesen werden.

2) Entsteht während der Sitzung der Verbandsversammlung unter
den Zuhörern störende Unruhe, so kann der Verbandsvorsitzende
nach vorheriger Abmahnung den für die Zuhörer bestimmten Teil
des Sitzungsraumes räumen lassen, wenn die störende Unruhe auf
andere Weise nicht zu beseitigen ist.

§ 20 – Ordnungsruf und Wortentziehung
1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der Verbandsvorsitzen-

de zur Sache rufen.
2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder die

vorgeschriebenen bzw. die von der Verbandsversammlung
beschlossene Redezeit trotz entsprechender Abmahnung über-
schreiten, kann der Verbandsvorsitzende zur Ordnung rufen.

3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache Abs. (1) oder
einen Ordnungsruf Abs. (2) erhalten, so kann der Verbandsvorsit-
zende ihm das Wort entziehen, wenn der Redner Anlass zu einer
weiteren Ordnungsmaßnahme gibt. Einem Redner, dem das Wort
entzogen ist, darf es in derselben Sitzung zu dem betreffenden
Verhandlungsgegenstand nicht wieder erteilt werden.

3. Niederschrift über die Sitzung der Verbandsversammlung

§ 21 – Niederschrift über die Sitzungen
der Verbandsversammlung

Die Niederschrift erfolgt entsprechend den Vorgaben des § 10 Abs. (7)
der Verbandssatzung des AZV „Obere Freiberger Mulde“.

4. Schlussbestimmungen, Inkrafttreten

§ 22 – Schlussbestimmungen, Inkrafttreten
1) Jedem Mitglied der Verbandsversammlung ist eine Ausfertigung

dieser Geschäftsordnung auszuhändigen.
2) Diese Geschäftsordnung tritt an dem Tage ihrer Beschlussfassung

durch die Verbandsversammlung in Kraft.

Roßwein, den 26.10.2011

Martin
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der
OFM Abwasserentsorgung GmbH

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM Abwasse-
rentsorgung GmbH mit Lagebericht vom Geschäftsjahr 2010 erfolgt in
der Zeit vom 12.12.2011 bis 20.12.2011 in der Geschäftsstelle der
OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadtbadstr. 39 in 04741
Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Weiterhin gibt die OFM Abwasserentsorgung GmbH, entsprechend
des Beschlusses des Aufsichtsrates in seiner Sitzung vom 26.10.2011,
folgende Änderung der Allgemeinen Entsorgungsbedingungen (AEB)
der OFM Abwasserentsorgung GmbH bekannt:

Der Aufsichtsrat der OFM Abwasserentsorgung GmbH beschließt,
dass der § 8 Abs. 1 Satz 1 der Allgemeinen Entsorgungsbedingungen
der OFM Abwasserentsorgung GmbH wie folgt ersetzt wird:

„Der Kunde hat für Zwecke der örtlichen Abwasserbeseitigung das
Anbringen und Verlegen von Anlagen zur Abwasserbeseitigung ein-
schließlich Zubehör sowie sonstige Schutzmaßnahmen zuzulassen.“

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

In Vorbereitung auf den bevorstehenden Winter möchten wir die
Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche Straßen erschlossenen,
bebauten oder unbebauten Grundstücken auf ihre Pflichten zur
Schneeräumung und zur Beseitigung der Schnee- und Eisglätte nach
der Straßenreinigungssatzung hinweisen. Bei Nichteinhaltung der
Räum- und Streupflichten kann die Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buße geahndet werden. 

Auszug aus der Straßenreinigungssatzung vom 28.09.2006:
Teil III – Winterdienst
§ 9 – Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht (§§ 5–8) haben
die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Überwege vor
ihren Grundstücken (§ 6) in einer solchen Breite von Schnee zu
räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beein-
trächtigt wird. Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und
in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege
nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Brei-
te entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke,
als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberlie-

genden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur Schneeräu-
mung des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer
sind die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite
befindlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die
Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden
Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.

(3) Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt sich nach § 6 Abs.
1 der Satzung, wobei bei den gegenüberliegenden Grundstücken
deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu projizieren ist.

(4) Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg
gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die Eigentümer
oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich zu der in
Abs. 3 festgelegten Gehwegfläche auch den Teil des Gehweges
von Schnee zu räumen, der gegenüber der einmündenden Straße
liegt und zwar jeweils bis zur gedachten Verlängerung der Achse
der einmündenden Straße.

(5) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken
müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehen-
de benutzbare Gehwegfläche gewährleistet ist.

(6) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 m zu
räumen.

Das Ordnungsamt informiert:
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(7) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls – soweit
möglich und zumutbar – aufzuhacken  und abzulagern.

(8) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden
Schnees und der Eisstücke  (Abs. 5) auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr
möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(9) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten
werden.

(10) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen
gelten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei
Schneefall jeweils unverzüglich zu erfüllen.

§ 10 – Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten (§ 3) die

Gehwege (§ 2 Abs. 3), die Überwege (§ 2 Abs. 4), die Zugänge zur
Fahrbahn und zum Grundstückseingang (§ 9 Abs. 6) derart und so
rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Erfah-
rung nicht entstehen können. Dies gilt auch für „Rutschbahnen“.
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 9
Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung von
Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 9 Abs. 2–4 Anwendung.

(3) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Überwe-
ge in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute
Gehwege und ähnliche, dem Fußgängerverkehr dienende sonsti-
ge Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m, höchs-
tens 2 m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, ab-
gestumpft werden. § 9 Abs. 5 gilt entsprechend.

(4) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 9 zu räumende Fläche
abgestumpft werden.

(5) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches
abstumpfendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstän-
de verwendet werden. Die Rückstände sind spätestens nach der
Frostperiode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseiti-
gen.

(6) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 bezeichneten
Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des
§ 9 Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel
verwendet werden, welche die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 9 Absatz 10 gilt entsprechend.

Wussten Sie, dass...
• zwei von fünf Frauen in ihrem Leben sexuelle oder körperliche

Gewalt erlebt haben
• jede vierte Frau von ihrem Partner misshandelt wird
• Gewalt gegen Frauen unabhängig von Bildung, Einkommen oder

sozialem Status ausgeübt wird (2004 hrsg. vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend)

Der Internationale Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen am
25. November ist ein jährlich abgehaltener Gedenk- und Aktionstag
zur Bekämpfung von Diskriminierung und Gewalt jeder Form gegenü-
ber Frauen. Neben Themen wie: Zwangsprostitution, Sexueller
Missbrauch, Sextourismus, Vergewaltigung, Beschneidung von Frau-
en, Zwangsheirat, weibliche Armut etc. ist Häusliche Gewalt ebenso
ein  Thema, welches die Allgemeinheit auf Missstände aufmerksam
sowie Betroffenen Mut machen will, sich Hilfe zu holen.

■ Frauenschutzeinrichtungen im Landkreis unterstützen und
begleiten individuell

Im Landkreis Mittelsachsen gibt es das Frauenschutzhaus in Freiberg
sowie die Frauen- und Kinderschutzwohnung in Döbeln. 
Beide Einrichtungen ermöglichen eine vorübergehende, anonyme und
geschützte Unterkunft für Frauen, die Gewalt in der Familie oder in der
Partnerschaft erlitten haben und sich und ihre Kinder in Sicherheit
bringen wollen. Sie können hier zu ihrer bisherigen Lebenssituation
eine räumliche und gefühlsmäßige Distanz gewinnen. Das ist die
Voraussetzung, um in Ruhe, über sich, ihre Situation und ihre Zukunft
nachdenken zu können und ohne Druck und Beeinflussung weiterge-
hende Entscheidungen treffen zu können. Dabei werden sie individuell
unterstützt und begleitet. Durch den Kontakt mit anderen Frauen, die
einen ähnlichen Erfahrungshintergrund haben, entsteht eine Solidar-
gemeinschaft. Auch dies kann dazu beitragen, die Isolation zu durch-
brechen und selbstbestimmte Lebensentwürfe zu entwickeln. Der
erste Kontakt zu den Frauenschutzeinrichtungen erfolgt telefonisch
(Kontaktdaten am Ende des Beitrages). In einem Telefonat, vorzugs-
weise direkt mit der betroffenen Frau, werden erste Hilfsangebote
benannt. Auf Wunsch wird ein Termin für ein persönliches Gespräch
an einem neutralen Ort vereinbart. Durch die Sicherstellung eines tele-
fonischen Bereitschaftsdienstes ist es rund um die Uhr möglich,
Kontakt aufzunehmen. Entscheidet sich eine betroffene Frau, allein

oder mit ihren Kindern vorübergehend im Frauenschutzhaus Schutz zu
suchen, stehen folgende Hilfsmöglichkeiten zur Verfügung:
• Informationen bezüglich Trennung, Scheidung, Sorgerecht,

Aufenthaltsrecht, Gewaltschutzgesetz
• Unterstützung in der aktuellen Situation
• Gesprächsangebote zur Verarbeitung der Gewalterfahrungen
• Erarbeitung von Zukunftsperspektiven
• Beratung in persönlichen Lebensfragen, in Fragen zur Erziehung
• Hilfen bei der Alltagsbewältigung, Unterstützung beim Aufbau

sozialer Kontakte
• Unterstützung bei Behördenangelegenheiten
• Unterstützung bei der Wohnungssuche
• Unterstützung bei der Beantragung finanzieller Hilfen für Umzug
• Arbeit mit und für die Kinder
• auf Wunsch nachgehende Beratung nach Verlassen des Hauses

Die in den Frauenschutzeinrichtungen lebenden Frauen wirtschaften
eigenständig, organisieren ihren Alltag selbst und entscheiden, welche
der angebotenen Hilfen sie annehmen möchten. Hausinterne Angebo-
te sowohl für Frauen als auch für Kinder unterstützen sie, die
(mit)erlebte Gewalt zu bewältigen.
Da häusliche Gewalt kein Privatproblem ist und alle angeht, wird das
Frauenschutzhaus Freiberg in der Zeit von 11.00–14.00 Uhr im
Rathaus I, Zimmer zum Thema Häusliche Gewalt und die Angebote
des Frauenschutzhauses Freiberg informieren.

■ Kontakt:
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax:  03731 - 22561, E-Mail: fh-freiberg@gmx.net

Frauen- und Kinderschutzwohnung Döbeln
Tel: 03431 615592, E-Mail: frauen-in-not-doebeln@abeatsch.de

Telefonische Beratung zur Häuslichen Gewalt auch über: 
Interventions- und Beratungsstelle – IKOS Chemnitz 
Tel: 0371 - 185354, E-Mail: info@ikos-chemnitz.de

Täterberatungsstelle „Handschlag“
Telefon: 0371 - 4320828, E-Mail: taeterberatung@caritas-chemnitz.de 

25. November – Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

NÄHERE INFORMATIONEN UNTER WWW.ROSSWEIN.DE
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Der vergangene Winter war schneereich
und hat die Abfallentsorgung in Atem
gehalten. Für den nächsten Winter möch-
ten wir Ihnen einige hilfreiche Tipps zur
Abfallentsorgung geben.
Der Winterdienst und die Müllwerker mit
den Entsorgungsfahrzeugen werden ihr
Möglichstes tun. Trotzdem können Ein-
schränkungen und Behinderungen auftre-
ten. Im Vordergrund steht immer ein
gefahrloses Handeln. Von den Entsor-
gungsfahrzeugen darf keine Gefährdung
für Mensch und Sachgüter ausgehen.

Ziel ist, aufgrund von Schnee und Eis ausgefallene Touren innerhalb
von vier Werktagen nachzuholen. Ist das nicht möglich bitten wir, die
Abfallbehälter zum nächsten Entsorgungstermin laut Abfallkalender
bereitzustellen.
Bei widrigen winterlichen Bedingungen empfehlen wir, die Abfallbehäl-
ter oder zugelassene blaue 80-l Restabfallsäcke zur nächstgelegenen
Hauptstraße zu bringen. Dort ist die Wahrscheinlichkeit der terminge-
rechten Abholung höher, weil der Winterdienst die Räumung von
Hauptstraßen bevorzugt. Kennzeichnen Sie Ihre Restabfallbehälter
und die Gelben Tonnen, um Verwechslungen auszuschließen. 

Zugelassene blaue 80-l Restabfallsäcke helfen Entsorgungsengpässe
bei der Restabfallentsorgung zwischenzeitlich zu überbrücken. Diese
Säcke können dann zusätzlich neben den Restabfallbehältern zur
Abfuhr bereitgestellt werden, wenn die Straßen wieder befahrbar sind.

Restabfallsäcke können auch zu den Ausweichstellplätzen gebracht
werden. Altpapier gebündelt, in Papiersäcken oder gebrauchten
Kartons können am Abfuhrtag neben der Papiertonne bereitgestellt
werden. Gleiches gilt auch für die Gelben Tonnen. Wenn diese nicht
ausreichen, können durchsichtige Säcke zusätzlich gefüllt und bereit-
gestellt werden. Die Entsorger nehmen Wertstoffe in Säcken oder
gebündelt neben den Behältern mit.

Aktuelle Informationen über ausgefallene Touren vom Vortag, gegebe-
nenfalls schon die Termine der Nachräumung und Ausweichstellplätze
sind auf der Internetseite der EKM www.ekm-mittelsachsen.de auf der
Startseite unter der Rubrik „Aktuelles“ abrufbar.

Treffen Sie vor Ort auf dort nicht aufgeführte Unregelmäßigkeiten,
bitten wir Sie, uns zu informieren. Dann können wir mit Ihnen und dem
entsprechenden Entsorger Lösungen finden.

Gleichzeitig werden diese Informationen auch auf den Internetseiten
der Stadt- und Gemeindeverwaltungen und für das Entsorgungsgebiet
Döbeln auf der Homepage der Entsorgungsdienste Döbeln GmbH –
EGD veröffentlicht.

Zögern Sie die letzte Mindestentleerung nicht bis Ende Dezember
hinaus. Die Tour könnte aufgrund von Eis und Schnee ausfallen.
Deshalb auf Nummer sicher gehen und zu einem zeitigeren Entsor-
gungstermin die Abfallbehälter bereitstellen.

Weitere Fragen beantworten die Abfallberater Solveig Schmidt, Tel.
03731 2625-41, Karla Zapel 2625-42 oder Thomas Granz 2625-40.

Pressemitteilung
Tipps und Informationen zur Abfallentsorgung in der kommenden Wintersaison

INFORMATIONEN
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Entsorgung des „Gelben Sackes“

Die „Gelben Säcke“ werden in der Stadt Roßwein,
den Ortsteilen Gleisberg, Wettersdorf, Wetterwitz,
Niederforst, sowie den Ortsteilen Seifersdorf, und
Wolfstal zu nachstehenden Terminen entsorgt.

16.12., 31.12.2011 und am 13.01. und 27.01.2012

für die OT Haßlau, Naußlitz, Ossig, Zweinig, Klinge sowie Neusei-
fersdorf und Ullrichsberg

16.12., 31.12.2011 und am 06.01. und 20.01.2012

Hinweis: Alle Bürger werden gebeten, die „Gelben Säcke“ erst
einen Tag vor ihrer Abholung an den entsprechenden Stellen
bereitzustellen. Außerdem sind lediglich die mit dem „Grünen
Punkt“ gekennzeichneten Verpackungsmaterialien in dem
„Gelben Sack“ zu sammeln.

Restabfallberäumung in Roßwein:

08.12., 22.12.2011 und am 05.01. und 19.01.2012

Hinweis: Alle Bürger werden gebeten, die Mülltonnen
erst einen Tag vor ihrer Abholung an den entspre-
chenden Stellen bereitzustellen. 

Bioabfallberäumung in Roßwein:

15.12., 30.12.2011 und
am 12.01. und 26.01.2012

Papier wird zu folgenden Terminen entsorgt:

Stadt Roßwein:
16.12.2011 und 13.01.2012

OT Gleisberg und Haßlau
20.12.2011 sowie

OT Haßlau – am 13.01.2012 
OT Gleisberg einschließlich Wettersdorf
und  Wetterwitz am 03.1. und 31.01.2012

Die Sperrmüllberäumung
für die Ortsteile Haßlau, Naußlitz, Niederforst, Ossig,

Troischau und Zweinig erfolgt am:

14.12.2011

Hinweis:
Die sperrigen Abfälle müssen am Entsorgungstag bis 5.30 Uhr an
den dafür vorgesehenen Stellen bereitgestellt werden.

Das Ordnungsamt informiert:    

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am
07. Januar 2012, in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus
Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über die Anmel-
dung im Rathaus einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek

Gleisberg: In ihrem Vereinsdomizil, Hauptstraße 27, leihen Mitglieder
des Gleisberger Vereins „Sonnenstrahl“ e.V., jeweils dienstags von
15.30 bis 16.30 Uhr, Bücher, CDs und Zeitschriften aus. 

Haßlau: Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek
Haßlau jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig
von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.

BLUTSPENDE

Spende Blut – rette Leben!
Neue Blutspendetermine in Roßwein   

Der nächste Blutspendetermin der Haema AG Blutspendedienst Leip-
zig findet am 12. Dezember 2011, in der Zeit von 14.30–19.00 Uhr, im
Mitteldeutschen Fachzentrum Technik und Wirtschaft Roßwein, Döbel-
ner Straße 69, statt.

Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2012
(Dezember 2011 bis Januar 2012)

■ Dezember 2011
10.12., 14.00 Uhr, Adventsmarkt, Förderverein der FFW Haßlau und

Familie Kalbhenn, Hof Kalbhenn
11.12., 15.00  Uhr, Weihnachtskonzert, Roßweiner Männerchor e.V.,

großer Rathaussaal Roßwein
10. /11.12., jeweils 17.00 und 19.00 Uhr, Weihnachtsmärchen, RSV

Abteilung Schwimmen, Stadtbad

■ Januar 2012
ab 08.01., 17.00–19.00 Uhr, (08.01. bis 25.03.2012, jeweils sonntags)

Linedancekurs, Bagadi Ranch e.V., Saloon der Bagadi Ranch, 
OT Seifersdorf

14.01., 15.00 Uhr, Neujahrsfeuer, Seifersdorfer Orts- und Feuerwehr-
verein, Feuerwehrgerätehaus Seifersdorf

20.01., 18.00 Uhr, Neujahrsempfang, Stadtverwaltung, großer
Rathaussaal Roßwein

28.01., 19.00 Uhr, Dia-Vortrag, Stadt Roßwein, großer Rathaussaal
31.01., Treff des Textilzirkels, Textilzirkel Gleisberg

Das Gewerbeamt informiert:

Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat folgende Sonderöffnungs-
zeit für Sonntag, dem 18.12.2011 in der Zeit von 14.00 bis
17.00 Uhr beschlossen.
Mögliche Rückfragen bitte unter 034322/46611.

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90

NÄHERE INFORMATIONEN UNTER
WWW.ROSSWEIN.DE
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Mittelsächsisches Theater
Theater Döbeln – Auszug –

Premieren und ausgewählte Veranstaltungen
Spielstätte: TiB = Theater im Bau

■ Dezember 2011
Samstag, 10.12., 19:30 Uhr,
Sonny Boys Premiere
Komödie von Neil Simon, Spielstätte: Döbeln

Sonntag, 11.12., 14:30 Uhr,
Theatercafé: Die Weihnachtsgans Auguste – eine musikalische
Lesung, Spielstätte: Döbeln TiB  

Dienstag, 13.12., 10:00–10:50 Uhr,
Fuchs, du hast die Gans gestohlen
Konzert für Kinder, Spielstätte: Döbeln TiB, 

Freitag, 23.12., 19:30 Uhr,
Zu Gast: Die Notendealer – DEALIRIUM
Spielstätte: Döbeln TiB  

Sonntag, 25.12., 19:30–21:30 Uhr,
Die Ente bleibt draußen – Szenen von Vicco von Bülow (Loriot)
Spielstätte: Döbeln TiB 

Montag, 26.12., 14:30 Uhr,
Weihnachtskonzert mit Werken von A. Corelli, J. B. Bach und A. Vival-
di; Spielstätte: Döbeln TiB 

Freitag, 30.12., 16:00 Uhr
Kindersilvester: THEATRE DE LUNA „Augustines Traum“ – ein
Theater für Kinder und Familien; Spielstätte: Döbeln TiB  

Samstag, 31.12., 14:30 Uhr und 19.30 Uhr,
Sonny Boys – Komödie von Neil Simon
Spielstätte: Döbeln TiB 

■ Januar 2012
Freitag, 6.1., 20:00 Uhr
Neujahrskonzert – Wenn die Gondeln Walzer tanzen – Eine musikali-
sche Italien-Reise; Spielstätte: Döbeln Tanzhaus Central

Sonntag, 8.1., 14:30 Uhr
Sängercafé mit Miriam Sabba; Spielstätte: Döbeln TiB

Samstag, 14.1., 19:30 Uhr
Sonny Boys – Komödie von Neil Simon; Spielstätte: Döbeln TiB

Freitag, 20.1., 20:00 Uhr
3. Sinfoniekonzert – Bacchantischer Flamenco-Zauber
19.00 Uhr Einführung im TiB; Spielstätte: Döbeln Tanzhaus Central

Freitag, 27.1., 17:00 Uhr
Schultheater zu Gast: Die Räuber von Friedrich Schiller
Spielstätte: Döbeln– eine Aufführung des St. Afra Gymnasiums Meißen

Sonntag, 29.1., 14:30 Uhr
Theatercafé mit Kunzes Kuriositätenkabinett
Spielstätte: Döbeln TiB 

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelsaechsisches-theater.de
(Kartenvorbestellung unter info@mittelsaechsisches-theater.de möglich).
Besucherservice Theater Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Telefon:
03431/715265, Fax: 03431/715221, Vorverkaufskasse Stadtinformation
Döbeln, Obermarkt, Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

INFORMATIONEN | VERANSTALTUNGEN

Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats November
2011 (ab 10.11.2011) feierte Frau Gertrud
Straube ihren 95. Geburtstag, Helena Sulleck,
Herr Gerhard Dettlev, Frau Ruth Kögel ihren 92.
Geburtstag, Frau Herta Förster, Frau Irmgard
Burkhardt ihren 91. Geburtstag, Frau Ruth
Gelbrich, Frau Hannelore Steglich ihren 85. Ge-
burtstag, Frau Marie Rudert, Herr Eberhard Möbius
ihren 80. Geburtstag, Frau Hildegard Damm, Frau Erna Herrmann
ihren 75. Geburtstag, Frau Annelies Doberenz, Herr Gerold Flei-
scher, Frau Rosemarie Beck, Herr Christian Kaufmann ihren
70. Geburtstag.

In der ersten Hälfte des Monats Dezember 2011 (bis 07.12.2011)
feierten Frau Helene Dittmann, Frau Lisbeth Clajus ihren
91. Geburtstag, Frau Ingeburg Pietzschmann ihren 90. Geburts-
tag, Frau Gertraud Hensel ihren 85. Geburtstag, Herr Harald
Höhne und Herr Helmut Wehner ihren 80. Geburtstag, Frau Edith
Schadwinkel, Frau Mechthild Hoke, Frau Gudrun Ackermann, Frau
Christine Gerstel ihren 75. Geburtstag, Herr Jürgen Hüllmann und
Marita Zill ihren 70. Geburtstag.

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich 
recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Weihnachtliches in Neuseifersdorf

Vor dem Grundstück der Familie Lange in Neuseifersdorf Nr. 40 dreht
sich immer in der Adventszeit eine Weihnachtspyramide, die von Wolf-
gang Lange nach eigenen Vorstellungen und ohne eine verbindliche
Bauanleitung in einer ca. sechs wöchigen Bauzeit gefertigt wurde. 
Die Pyramide verfügt über zwei Etagen, auf denen weihnachtliche
Figuren angordnet sind. Die Pyramidenflügel werden durch einen Elek-
tromotor bewegt.

Weihnachten in Neuseifersdorf

Eine schöne Weihnachtszeit
wünscht Familie Wolfgang Lange!
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KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde
Marbach und KG Greifendorf – Auszug –

Gottesdienste

11. Dezember – 3. Advent
10:00 Uhr Greifendorf
16:30 Uhr Marbach Adventsmusik
18. Dezember – 4. Advent
09:00 Uhr Gleisber (KiGo*)
10:30 Uhr Etzdorf (KiGo*)
24. Dezember – Heiliger Abend
14:30 Uhr Greifendorf Christvesper mit Krippenspiel 
15:30 Uhr Gleisberg Christvesper mit Krippenspiel 
16:30 Uhr Etzdorf Christvesper mit Krippenspiel
17:30 Uhr Marbach Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
09:00 Uhr Greifendorf 
10:30 Uhr Marbach (KiGo, AM*)
26. Dezember – 2. Weihnachtstag
09:00 Uhr Etzdorf (KiGo*)
10:30 Uhr Gleisberg (KiGo, AM*)
31. Dezember Altjahresabend
15:30 Uhr Etzdorf (AM*)
17:30 Uhr Gleisberg (KiGo, AM*)
01. Januar – Neujahr
15:30 Uhr Greifendorf (AM*)
17:30 Uh Marbach (AM*)
06. Januar – Epiphanias
19:00 Uhr Etzdorf Andacht (AM*)
08. Januar
14:00 Uhr Marbach Gemeindeweihnachtsfeier, anschl.
16:30 Uhr GD mit Krippenspiel (JG)

*AM=Abendmahl, KiGo= Kindergottesdienst

Termine

Adventsmusik in Marbach
Wir laden Sie ein zu unserer alljährlichen Adventsmusik in der Marba-
cher Kirche, am 11. Dezember um 17 Uhr. Sie wird gestaltet von allen
musikalischen Kreisen unserer Kirchgemeinde. Doch auch der
Gemeindegesang wird nicht zu kurz kommen. Wir freuen uns auf Sie!
Katrin Pöhlich

Stern über Betlehem
Unter dieser Überschrift haben die Posau-
nenchöre Etzdorf, Pappendorf und
Marbach ein Programm vorbereitet und
gestalten damit zwei Bläsergottesdienste
in unserer Region. Wir laden Sie am 2.
Adventsonntag um 10:00 Uhr in die

Etzdorfer Kirche und am 4. Advent um 14:00 nach Pappendorf ein.
Blechbläsermusik passt in jede Jahreszeit, ganz besonders aber in die
Advents- und Weihnachtszeit. Lassen Sie sich auf das Fest einstim-
men und erfreuen Sie sich an bekannter weihnachtlicher Musik! 
Steffen Hoffmann

Mütter- und Väterfrühstück
10. Januar, 9 Uhr in Naundorf bei Ute Stephan, Naundorfer Straße 11a
31. Januar, 9 Uhr in Marbach bei Fam. Fischer, Hauptstraße 130 im
Pfarrhaus.
Eingeladen sind alle. Mütter, Väter mit kleinen und Eltern mit großen
Kindern. Die Kinder sind auch willkommen! Wir würden uns freuen,
wenn unser Kreis noch wächst!
Pfrn. z. A. Annegret Fischer

Service

■ Während der Elternzeit von Pfrn. z.A. Fischer gilt weiterhin:
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die Kanzlei
Döbeln, Tel. 03431 / 710157. Ansprechpartner für seelsorgerliche
Anliegen ist Pfr. Daniel Mögel, Tel. 037207 / 2642.

• Kanzlei Marbach (Frau Arnold): 034322 / 43130
Sprechzeit: Di 10:00 Uhr–11:30 Uhr / 17:30 Uhr–18:30 Uhr,
Do 9:00 Uhr–11:30 Uhr

• Kanzlei Greifendorf (Frau Harzbecher): 037207/3735
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr–17:30 Uhr, Do 9:30 Uhr–11:30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 / 45164
Internet: www.egmg.eu

Informationen aus der Kirchgemeinde Roßwein

4. Advent – 18.12.2011
09.00 Uhr Friedenslichtgottesdienst
17.00 Uhr Adventsmusik im Kirchgemeindehaus Roßwein
Heiliger Abend – 24.12.2011
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Erster Weihnachtsfeiertag – 25.12.2011
05.30 Uhr Christmette
09.00 Uhr Festgottesdienst
Silvester – 31.12.2011
17.00 Uhr Gottesdienst (Kollekte ist bestimmt für

„Brot für die Welt“)
23.30 Uhr Jahresschlussandacht
08.01.2012
14.30 Uhr Gemeindefest zu Epiphanias in Roßwein

Informationen aus dem Ortsteil Gleisberg

Gesegnet sei die Heilige Nacht,
die uns das Licht der Welt gebracht.

(Eduard Mörike)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Gleisberg,
nun, zum Ende des Jahres, möchte ich Sie auf diesem Wege sehr herz-
lich grüßen. Meine Grüße sind dabei verbunden mit vielen Erinnerun-
gen sowohl an die freundlichen und positiven Begegnungen mit Ihnen,
als auch an unsere gemeinsamen Unternehmungen zum Wohle Gleis-
bergs und seiner kleinen und großen Bewohner.
Für Ihre Unterstützung und die gute Zusammenarbeit möchte ich Ihnen
persönlich ganz herzlich danken und wünsche Ihnen, Ihrer Familie, und
Ihren Freunden ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen.

Ihr Ortsvorsteher
Bernd Handschack
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Roßweiner Männerchor informiert:

Einladung

Was wäre die Adventszeit ohne die Lieder zur Weihnacht?
Besinnlichkeit und Harmonie strahlt Sie aus in unserer anson-
sten ziemlich hektischen Zeit.

Der Roßweiner Männerchor lädt sein Publikum recht herzlich
zum alljährlichen Weihnachtskonzert am 11. Dezember 2011,
um 15.00 Uhr in den großen Rathaussaal Roßwein ein.

Als Solisten werden an diesem Nachmittag Jennifer Göhler und
Johanna Beier mitwirken. Seit 40 Jahren singt Dieter Miedtanck
im Chor. Erstmals wird er mit einem Potpourri auf seiner
Mandoline zum Gelingen unseres Weihnachtskonzertes beitra-
gen.

Auch der Weihnachtsmann macht den Konzertbesuchern seine
Aufwartung.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Ihr 
Frank Aigner
Vereinsvorsitzender
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■ Ärzte
09.12.11 Frau Dr. Muth
10.12.11 Herr Dipl. Med. Bronkalla
11.12.11 Frau Dr. Eichhorn
16.12.11 Chir. MVZ
17.12.11 Frau Dr. med. Süß
18.12.11 Frau Dr. Schneider
23.12.11 Frau Dr. Gröger
24.12.11 Frau Dipl. Med. Fries
25.12.11 Frau Dr. Münzberger
26.12.11 Frau Dr. Muth
30.12.11 Herr Dr. P. Hampe
31.12.11 Frau Dr. Hummitzsch
01.01.12 Frau Dr. Strobel
06.01.12 Frau Dipl. Med. Zöllner
07.01.12 Frau Dr. Eichhorn
08.01.12 Frau Dr. Strobel

(freitags 14.00 bis 19.00 Uhr, samstags 07.00 bis 19.00 Uhr, Akut-
sprechstunde 9.00 bis 10.00 Uhr; sonntags und an Feiertagen 07.00
bis 19.00 Uhr, Akutsprechstunde 9.00 bis 10.00 Uhr)

• Hinweis: Die Arztpraxen sind lediglich während der Akutsprechstun-
de besetzt. Die Patienten werden gebeten, sich während der restlichen
Bereitschaftszeit (bis spätestes 19.00 Uhr) telefonisch bei dem jeweili-
gen Arzt zu melden. Nach 19.00 Uhr wenden sich die Patienten bitte an
die Rettungsleitstelle, Telefon 03727/19292.

Anschriften der Ärzte
Frau Dr. Muth, Bäckerstr. 10, Döbeln, Tel. 03431/574141
Herr Dipl. Med. Bronkalla, Wolfstal Nr. 47, Roßwein, Tel. 44393 oder

01624730707
Frau Dr. Eichhorn, Obermarkt 15, Döbeln, Tel. 03431/679521
Chir. MVZ, Obermarkt 15, Döbeln, Tel. 03431/710048
Frau Dr. med. Süß, Bäckerstr. 10, Döbeln, Tel. 03431/574141
Frau Dr. Schneider, Däbritzerstr. 13, Ostrau OT Schrebitz,

Tel. 034362/32278
Frau Dr. Gröger, Ritterstr. 20, Döbeln, Tel. 03431/710374
Frau Dipl. Med. Fries, Jahnastr. 2, Ostrau, Tel. 034324/22433
Frau Dr. Münzberger, Große Kirchgasse 5, Döbeln,

Tel. 03431/572015
Herr Dr. P. Hampe, Bahnhofstraße 75, Döbeln, Tel. 03431/602248
Frau Dr. Hummitzsch, Gebersbacher Str. 18, Ziegra,

Tel. 03431/612633
Frau Dr. Strobel, Kirchstr. 8A, Ostrau, Tel. 034324/22894
Frau Dipl. Med. Zöllner, Bahnhofstraße 75, Döbeln,

Tel. 03431/610544

■ Zahnärzte
10.12.–11.12.11 Herr Dr. Mielke
17.12.–18.12.11 Herr Dr. Müller
24.12.11 Frau DS Parada de Ettelt
25.12.11 Herr DS Hertam
26.12.11 Herr DS Kahle
27.12.11 Frau DS Leuschke
28.12.11 Frau DS Luci
29.12.11 Frau DS Maresch
30.12.11 Herr Dr. Mielke
31.12.11 Herr Dr. Müller
01.01.12 Frau Dr. Menge
07.–08.01.12 Herr Dr. Naumann

(samstags, sonntags und an Feiertagen Akutsprechstunde
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr)

Wochenendbereitschaftsdienst für den Versorgungsbereich Roßwein (Ohne Gewähr!)

Anschriften der Zahnarztpraxen
Herr Dr. Mielke, Neugasse 1, Döbeln, Tel. 03431/710167
Herr Dr. Müller, Westewitzer Str. 47, Großweitzschen,

Tel. 03431/ 570796
Frau DS Parada de Ettelt, Ziegeleistr. 3, Döbeln, Tel. 03431/570520
Herr DS Hertam, Schillerstr. 35, Döbeln, Tel. 03431/571935
Herr DS Kahle, Bahnhofstr. 31, Döbeln, Tel. 03431/617555
Frau DS Leuschke, Döbelner Str. 44, Roßwein, Tel. 69500
Frau DS Luci, Str. des Friedens 25, Döbeln, Tel. 03431/703111
Frau DS Maresch, Güterbahnhofstr. 9, Ostrau, Tel. 034324/218662
Frau Dr. Menge, Döbelner Str. 44, Roßwein, Tel. 69500
Herr Dr. Naumann, Herrmannstr. 11A, Roßwein, Tel. 41383 

■ Kinderärzte
10.12.–11.12.11 Frau Dr. Schiddel
17.12.–18.12.11 Frau FA Schubert
24.12.11 Herr Dr. Erdmann
25.12.11 Frau Dr. Schiddel
26.12.11 Herr Dr. Erdmann
31.12.11 Frau FA Schubert
01.01.12 Frau Dr. Richter
07.01.–08.01.2012 Frau Dr. Schiddel

Bereitschaftszeiten für Sa., So. und an Feiertagen (einschl. Brücken-
tagen) von 07.00–22.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist der dienstha-
bende Arzt unter Tel. 03727/19292 zu erfragen.

Anschrift der Ärzte
Herr Dr. Erdmann, Praxis: Grimmasche Str. 21, Döbeln,

Tel. 03431/710397, Funk 01739641907
Frau Dr. Richter, Praxis: Niedermarkt, Döbeln, Tel. 03431/570000,

Funk 01772977084 od. 03431/711611
Frau FA Schubert, Praxis: Markt 8, Roßwein, Tel. 034322/42169,

Funk 01729805983
Frau Dr. Schiddel, Praxis: Unnaer Str. 1b, Döbeln, Tel. 03431/571293,

Funk 01715589682 oder 034325/20049
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